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Zwei ten Ge setz zur Än de rung
scha dens recht li cher Vor schrif ten

in Kraft seit dem 01. Au gust 2002
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    texttk1.rtf
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Mit ei ner selbst für den Ge setz ge ber der 14. Le gis la tur pe ri ode er staun lich kur zen Vor lauf zeit (Ver öf fent-
li chung im Bun des ge setz blatt am 25.07.2002) ist zum 01.08.2002 das Zwei te Ge setz zur Än de rung
scha dens recht li cher Vor schrif ten in Kraft ge tre ten. Das Ge setz ent hält un ter an de rem Än de run gen im
Scha dens recht des Bür ger li chen Ge setz bu ches, des Stra ßen ver kehrs ge set zes und an de re haf tungs-
recht li cher Ge set ze. Es gilt für al le Er eig nis se, die nach dem 31.07.2002 ein ge tre ten sind. 

His to risch wur de un ter schie den zwi schen ei ner seits der de lik ti scher Haf tung, die Ver schul den vo raus-
setzt, da für ei nen Schmer zens geld an spruch ge währt und an de rer seits der Ge fähr dungs haf tung, die kein
Ver schul den vo raus setzt, je doch auf Höchst be trä ge be grenzt ist und Schmer zens geld nicht ge währt. 

Die se Un ter schei dung wird zwar nicht auf ge ge ben, je doch künf tig, ins be son de re im Be zug auf ei nen
Schmer zens geld an spruch we ni ger von Be deu tung sein. 

Die wich tigs ten Än de run gen, so weit sie die Haf tung im Stra ßen ver kehr be tref fen, sol len zum Ge gens-
tand des nach fol gen den kur zen Über blicks ge macht wer den:

1.
Neu re ge lung im Zu sam men hang mit dem Schmer zens geld an spruch

Schmer zens geld kann nicht mehr nur bei ei ner schuld haf ten un er laub ten Hand lung im Zu sam men hang
mit der Ver let zung des Kör pers, der Ge sund heit, der Frei heit und der se xu el len Selbst be stim mung be-
an sprucht wer den (frü he re Ge set zes la ge). 

Ein Schmer zens geld an spruch kommt jetzt auch im Zu sam men hang mit ei ner Ver trags haf tung und so gar
im Rah men der ver schul dens un ab hän gi gen Ge fähr dungs haf tung (sie he hier zu auch nach ste hend Zif fer
3) in Be tracht. Da bei ist von er heb li cher Be deu tung, dass im Rah men der Ver trags haf tung auch ein
Eins te hen müs sen oh ne oder nur für ver mu te tes Ver schul den und ein Eins te hen müs sen für Drit te (Haf-
tung für Er fül lungs ge hil fen) schmer zens gel daus lö send sein kann. Im Rah men der Ge fähr dungs haf tung
dro hen Schmer zens geld an sprü che nach Ver kehrs un fäl len be reits dann, wenn nicht fest stell bar ist, wel-
cher von den be tei lig ten Kraft fah rern den Un fall ver schul det hat. 
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2.
Neu re ge lun gen im Zu sam men hang mit der Rechts stel lung von Kin dern im mo to ri sier ten
Ver kehr

Kin der bis zur Voll en dung des sieb ten Le bens jah res sind für ei nen Scha den, den sie ei nem an de ren zu-
fü gen, wei ter hin nicht ver ant wort lich. Bis zur Voll en dung des 18. Le bens jah res be steht ei ne Ver ant-
wort lich keit, wenn das Kind bei der Be ge hung der schä di gen den Hand lung die zur Er kennt nis der Ver-
ant wort lich keit er for der li che Ein sicht hat. In so weit gilt die frü he re Rechts la ge fort. 

Nur bei ei nem Un fall mit ei nem Kraft fahr zeug, ei ner Schie nen bahn oder ei ner Schwe be bahn (mo to ri-
sier ter Ver kehr) ist die Ver ant wort lich keit von Kin dern aus ge schlos sen, wenn sie zwar das sieb te Le-
bens jahr, nicht je doch das zehn te Le bens jahr voll en det ha ben. Dies gilt nicht bei vor sätz li chem Han-
deln; dann gel ten die Al ters gren zen des vor ste hen den Ab sat zes. 

Die Neu re ge lung er fasst nur Un fäl le im mo to ri sier ten Ver kehr, d.h. nicht er fasst wird die Ver ant wort-
lich keit des Kin des als Ska ter, als Fahr rad fah rer oder sons ti ger Ver kehrs teil neh mer bei Un fäl len mit an-
de ren Ska tern, Fahr rad fah rer oder Fuß gän ger. Bei sol chen Un fäl len kommt wei ter hin ei ne Haf tung ab
der Voll en dung des sieb ten Le bens jah res in Be tracht. 

3.
Neu re ge lun gen im Zu sam men hang mit der Ge fähr dungs haf tung für das Be nut zen ten den-
ziell ge fähr li cher Fort be we gungs mit tel

Wird beim Be trieb ei nes Kraft fahr zeu ges, ei ner Schie nen bahn oder ei ner Schwe be bahn ein Mensch ge-
tö tet oder die Ge sund heit ei nes Men schen ver letzt oder ei ne Sa che be schä digt, so ist der Hal ter dem
Ver letz ten zum Er satz des dar aus ent ste hen den Scha dens ver pflich tet (schon frü he re Rechts la ge). 

Die se Haf tung trifft jetzt auch den Hal ter ei nes An hän gers, wenn der An hän ger da zu be stimmt ist, von
ei nem Fahr zeug mit ge führt zu wer den. Der Hal ter ei nes An hän gers haf tet da bei un ab hän gig da von, ob
der An hän ger von ei nem Zug fahr zeug mit ge führt wird oder nicht (ab ge stell ter An hän ger). Die se Haf-
tung be steht ge ge be nen falls ne ben der des Hal ters des Zug fahr zeu ges. Es gilt des halb den Um fang des
Ver si che rungs schut zes zu prü fen. Dies ist oh ne hin an ge zeigt, da al le Haf tungs höchst gren zen der Ge-
fähr dungs haf tung - zum Teil deut lich - an ge ho ben wur den. 

Die ein Ver schul den nicht vo raus set zen de Ge fähr dungs haf tung kann nicht mehr durch den Nach weis ei-
nes so ge nann ten "un ab wend ba ren Er eig nis ses" ab ge wen det wer den. Ei ne Er satz pflicht aus schlie ßend
ist nur noch hö he re Ge walt. Da schon bisher die An for de run gen an ein "un ab wend ba res Er eig nis" schon
sehr hoch wa ren, mag sich nur in Aus nah me fäl len ei ne Än de rung der Haf tung er ge ben. Bei der
Bestimmung der Ersatzpflicht zwischen Kraftfahrzeugen bleibt es bei der Möglichkeit eines
Haftungsausschlusses infolge eines unabwendbaren Ereignisses.

4.
Än de run gen im Zu sam men hang mit der Um satz steu er bei der Re gu lie rung von Scha de ner-
sat zan sprü chen

Die frü he re Ab rech nung von Sach schä den auf Gut ach ten ba sis ein schließ lich der im Gut ach ten kal ku lier-
ten Um satz steu er (so ge nann te fik ti ve Ab rech nung) ist so nicht mehr mög lich. 

Auf Gut ach ten ba sis kann wei ter hin ab ge rech net wer den. Die im Gut ach ten kal ku lier te Um satz steu er
kann je doch nur be an sprucht wer den, wenn sie "an ge fal len" ist, was re gel mä ßig vo raus setzt, dass die-
se be zahlt ist oder be zahlt wer den muss (letz te res um strit ten).
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Für vor steu er ab zugs be rech tig te Ge schä dig te än dert sich nichts, da die se be reits bis her ein An spruch
auf die Um satz steu er nicht hat ten. 

Der in Ei gen leis tung oder mit Nach bar schafts hil fe re pa rierende Ge schä dig ten kann die Um satz steu er
aus den kal ku lier ten Re pa ra tur kos ten nicht mehr be an spru chen, da sie nicht an fällt. Der Ge schä dig te
und des sen Haft pflicht ver si che rung wer den deshalb in so weit oh ne Rech nung nicht re gu lie ren. 

5.
Än de run gen im Zu sam men hang mit der In sas sen haf tung

His to risch wa ren von den Vor tei len der Ge fähr dungs haf tung die Fahr zeu gin sas sen aus ge schlos sen. Dies
ist ge än dert. Auch ge gen über In sas sen haf tet der Hal ter jetzt oh ne Ver schul den. Die In sas sen sind
nun mehr al len üb ri gen Ge schä dig ten gleich ge stellt. 

Le dig lich der Hal ter als In sas se (Bei fah rer) kann An sprü che aus der Ge fähr dungs haf tung nicht her lei-
ten. Oh ne ein Ver schul den des Fah rers kann er we gen des sen Fahr feh lers kei nen Scha den er satz von
sei ner ei ge nen Haft pflicht ver si che rung er lan gen. 

Mannheim im August 2002


